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pie „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn und Feiertage, 
Nir. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den 


Vierteljähriger Abon- 
Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für 


V. Jahrgang. 


„Nr. — Ihſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Admintiſtration der „Krakauer Zeitung“. 
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; Krakau, 3. Mai. 

Die feierliche Eröffnung des Reichs ra⸗ 
thes iſt, nach dem Zuſammentritt desſelben und der 
Einführung der Präfidien, Mittwoch, am 1. Mai, Vor⸗ 
mittag 11 Uhr durch Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
vollzogen worden. 

Nachdem ſich der geſammte Reichsrath in dem gro- 
en Appartement der k. k. Hofburg verſammelt und 
im Ceremonienſaale aufgeſtellt hatte — zur Rechten des 
Thrones die Mitglieder des Herrenhauſes, zur Linken 
lene des Hauſes der Abgeordneten, beide unter Vor⸗ 
tritt der Herren Präſidenten und Vicepräſidenten — 
erſchienen Se. Majeſtät der Kaiſer. Vor Alle. höchſt⸗ 
demſelben ſchritten Ihre Excellenzen die Herren Mini- 
ſter Graf Wickenburg, Freiherr v. Pratobevera, 

dler v. Plener, Graf Szécſen, Baron Vay, k. 
Ungariſcher Hofkanzler, Graf Degenfeld, Ritter v. 
Laſſer, Ritter v. Schmerling, Freiherr v. Mec⸗ 
ſéry und Graf Rechberg, 

ſodann Ihre k. Hoheiten die durchlauchtigſten Her⸗ 
ren Erzberzoge Hein rich, Rainer, Sigismund, 
Ernfl, Leopold, Joſeph, Wilhelm, Karl Fer: 
din and, Albrecht, Karl Salvator, Ludwig 
eh Karl Ludwig und Ferdinand Marie 
milian; 

Se. Durchlaucht der Erſte Oberſthofmeiſter Fürſt 
zu Liechtenſtein mit dem Stabe und 

Se. Erlaucht der Oberſthofmarſch =I Graf v. Kuef— 
ſtein mit dem Staatsſchwerte. 

Se. Majeſtät wurden von Ihren Excellenzen den 
Gardehauptleuten FM. Graf Wratislaw, FM. 
Freiberr v. Heß und FM. Graf Grünne, 

dem Oberſtkämmerer Graf Lanckoronski und 
ve ‚Erfien General:Adjutanten Graf Crenneville 

gleitet. 

Eine auf dem äußern Burgplatze aufgeſtellte Mi⸗ 
litär⸗Brigade des Herrn Generalmajors Baron Rzez⸗ 
niczek mit den Infanterie Regimentern Herzog von 
Parma Nr. 24 und Prinz Holſtein Nr. 80 gab in dem 
Momente, wo Se. Majeſtät die inneren Gemächer ver⸗ 
ließen, eine Gewebrſalve, zugleich begann Glockenge⸗ 

ute von allen Kirchen der inneren Stadt. 


Auf der rechten Seite des Soales waren bie Hof⸗ 
tribüne, in welcher Ihre k. Hoheiten die durchlauchtigſten 
rauen Erzherzoginen 1 Charlotte, Eliſa⸗ 
beth und Marie, Ihre k. Hoheiten Prinz Auguſt von 
Coburg und Princeſſin Clementine von Coburg und 
Prinz Waſa ſich befanden — ferner die Tribüne für 
die Begleitung der höchſten Herrſchaften, links die 
Tribüne für die Mitglieder des vollſtändig vertretenen 
diplomatiſchen Korps; nebſttem auf jeder Seite eine 
Tribüne für das gewählte Publikum, welches dem fei- 
erlichen Akte mit geſpannter Theilnahme beiwohnte. 

Nachdem alle ihre Plätze eingenommen und die 
Mitglieder des Reichsrathes ſich näher um den Aller: 
böchſien Thron geſchaart, beſtiegen Se. k. k. Apoſtoliſche 
Majeftät den Thron, ließen Sich nieder und geruhte! 
folgende Eröffnungsrede zu halten: 
Geehrte Mitglieder Meines Reichsrathes! 

Indem Ich Ihre erſte Seſſion eröffne, ge: 
reicht es Mir zur Befriedigung, die Erzherzoge Prin⸗ 
zen Meines Hauſes, fo viele hohe Kirchenfürſlen 
und Häupter erlauchter Familien des Reiches fo: 
wie die ausgezeichneten Männer, die ich auf Le— 
bensdauer in das Herrenhaus berufen habe, hie! 
verſammelt zu ſehen und herzlich zu begrüßen. 

Ebenſo heiße Ich auch Sie herzlich willkommen, 
Meine Herren Abgeordneten. Ich bin noch freu⸗ 
dig bewegt von den vielen Dankes - Adreffen, 
welche Mir aus der Mitte der Landtage zugekom⸗ 
men ſind. 

Dieſe Kundgebungen der Loyalität und des Po⸗ 
kiotismus find Mir Bürge, daß Ich Sie Mein: 
Herren, als die Mir von denſelben Verſammlun⸗ 
gen zugeſendeten Boten eines für alle Theile heil— 
awen Einverſtändniſſes und einer hoffnungreichen 


nementepreis: für Kratau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Mkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
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Zukunft betrachten darf, welche wir durch gegenfei: 
tiges Vertrauen, durch Gerechtigkeit und Thatkraft 
herbeiführen wollen. 

Ich halte feſt an der Ueberzeugung, daß freie 
Inſtitutionen unter gewiſſenhafter Wahrung und 
Durchführung der Grundſätze der Gleichberechtigung 
aller Volker des Reiches, der Gleichheit aller Staats- 
bürger vor dem Geſetze, und der Theilnahme der 
Volksvertreter an der Geſetzgebung zu einer heilbrin⸗ 
gendenden Umgeſtaltung der Geſammtmonarchie füh⸗ 
ren werden. 

Das ſind die Prinzipien, welche nunmehr im 
Sinne des Diploms vom 20. Oktober v. J. und 
der Grundgeſetze vom 26. Februar d. J. unter 
Gottes Beiſtand verwirklicht werden ſollen. 

Dieſes Ziel vor Augen, habe Ich die ſtaatsrecht⸗ 
liche Geſtaltung des Reiches auf Grundlage der fo 
weit als möglich ausgedehnten Selbſtſtändigkeit der 
wii zugleich auf Grundlage jener Einheit, 
welche durch die nothwendige Machtſtellung des Rei⸗ 
ches gefordert ift, zu Stande zu bringen unternom⸗ 
men, in beiden Beziehungen aber die Anwendung 
erprobter conſtitutioneller Formen bei der Mitwir⸗ 
kung der Vertretungskörper an der Geſetzgebung 
ſanktiogirt. 

Ich will dieſes Werk, den Grundſätzen einer of: 
fenen und freiſinnigen Politik gemäß, in allen Thei⸗ 
len des Reiches einer gleichmäßigen Entwicklung ent⸗ 
gegenführen, und zwar nach Recht und Billigkeit 
mit Rückſicht auf die Vergangenheit der einzelnen 
Königreiche und Länder, ſowie mit gleicher Liebe 
und Sorgfalt für jede der vielen edlen Nationen, 
ne dem Scepter meines Hauſes feit Jahr⸗ 
hunderken brüderlich vereinigt ſind. 

Schon ſind die Landtage faſt in allen Ländern 
nicht nur verfaſſungsmäßig geordnet, ſondern auch 
bereits zuſammengetreten. Sie find nicht mehr ein 
Problem, ſondern eine Thatſache; in regelmäßig 
wiederholten Verſammlungen wird dieſe Thatſache 
eine von Jahr zu Jahr wachſende Bekräftigung er⸗ 
langen; denn die beſte und ſicherſte Gewähr der 
Idee iſt die That. 

Auf ſolche Art werden die Länder durch den 
Mund ihrer Vertreter zu Mir ſprechen; durch die⸗ 
ſen unmittelbaren Ausdruck werde Ich zuverläſſig 
in Kenntniß deſſen gelangen, was ſie für heilſam 
erachten; es wird möglich ſein nützliche Einrichtun⸗ 
gen zu begründen und Geſetze zu ſchaffen, welche 
den Bedürfniſſen und Wünſchen der Völker ent⸗ 
ſprechen. 

Für dieſes Jahr kann jedoch die glücklich begon- 
nene Thätigkeit der Landtage erſt ſpäter zum Ab⸗ 
ſchluſſe kommen; durch die Nothwendigkeit der Lö⸗ 
ſung dringender Aufgaben allgemeiner Natur, wel⸗ 
che dem Reichsrathe obliegen, iſt für jetzt ihre Ver⸗ 
tagung bedingt. 

Die Aufgaben, die an uns heranrücken, wir 
. es uns nicht verhehlen, find ſchwere Auf: 
aben. 

Es gilt aber der Welt zu zeigen, daß die poli⸗ 
tiſchen, nationalen und kirchlichen Verſchiedenheiten, 
welche auf dem Gebiete der öſterreichiſchen Monar— 
chie ſich ſo nahe begegnen und durchdringen, keine 
ſolchen Hinderniſſe vernünftiger Verſtändigung ſind, 
welche nicht unter dem vermittelnden Einfluſſe fort- 
geſchrittener Kultur bei gegenfeitiger Billigkeit und 
verſöhnlicher Stimmung überwunden werden könnten. 

Ein Staat, deſſen Regierung es ſich zur Pflicht 
macht jede Nationalität zu ſchützen und den Grund: 
ſatz der Duldſamkeit in den Rechts⸗ und Verkehrs⸗ 
beziehungen der einzelnen Völkerſtämme des Mei. 
ches zur Geltung zu bringen, bietet nicht aur hin⸗ 
länglichen Raum zum unbehinderten Gedeihen der 
nationalen Entwicklung, ſondern auch die ſſcherſſe 
Gorantie der Unabhängigkeit und einer Achtung ge⸗ 
bietenden Weltſtelung und Macht, welche einerſeſte 
im Innern befriedigt, weil fie auf Freiheit beruht, 
und anderſeits nach Außen keine Beſorgniſſe einflö⸗ 
ßen darf, weil ſie ihrer Natur nach die leidenſchaft⸗ 
lichen Erregungen zu vermeiden ſucht, welche ſich im 
Gefolge aggreſſiver Kriege einzufinden pflegen. 

In Meinem Manifeſte vom 20. Oktober v. J. 
habe Ich erklart, daß Ich der gereiften Einſicht und 
dem patriotiſchen Eifer Meiner Völker die gedeih⸗ 
liche Entwicklung und Kräftigung der von Mir ge⸗ 
gebenen oder wieder erweckten Inſtitutionen mit 
voller Beruhigung anvertraue. 

Sie werden, Ich bin es überzeugt, das nach⸗ 
ahmungswürdige Beiſpiel von Thatkraft und zu⸗ 
gleich von jener Selbſtbeherrſchung zu geben wiſſen, 
welche den Prinzipien der Duldſamkeit entſpricht, 


und dann kann es nicht fehlen, daß Sie am Schluſſe 
der Seſſion ſich ſowohl in Ihrer Ste ung befeſtigt 
ſehen, als auch durch den Dank Ihres Monarchen 
und des Vaterlandes geehrt fühlen werden. 

Sie werden ſich aber auch die Sympathien aller 
Derjenigen erwerben, welche in der Begründung 
verfaſſungsmäßiger Zuſtände eine neue Bürgſchaft 
der Wohlfahrt und Kraft des Vaterlandes erkennen. 


gen im Reichsrathe, nach Maßgabe Meiner darauf 
bezüglichen Handſchreiben vom 26. Februar d. J. 
bald eine günſtige Löſung erlangen werde. 

Ich vertraue diesfalls einerſeits auf die Gerech⸗ 
tigkeit der Sache und andererſeits auf die zuver⸗ 
läſſig bald von allen Hemmungen und Bedenken 
ſich befreiende und ſiegreich hervortretende Einſicht 
Meiner Volker. Sie werden, fobald das Verſtänd⸗ 
niß der wahren Sachlage, der Nothwendigkelt und 
der Vortheile der von Mir feſtgeſtellten Einrichtun⸗ 
gen durchgedrungen ſein wird, Mein Vertrauen nicht 
täuſchen, ſondern thatſächlich rechtfertigen. Wie 
ſonſt, ſo werden ſie auch jetzt treu zu ihrem recht⸗ 
mäßigen Herrſcher ſtehen, und Ich werde ſohin mit 
Befriedigung die Vertretung der geſammten Monar⸗ 
chie um Meinen Thron verſammelt ſehen. 

Ich gebe Mich der Hoffnung hin, daß wit uns 
der Segnungen des Friedens ungeſtoͤrt werden er⸗ 
freuen können. » 

Europa hat das Gefühl deſſelben zu bedürfen, 
um, von den Aufregungen der letzten Jahre aus⸗ 
ruhend, ins Gleichgewicht zu kommen und nothwen⸗ 
digen inneren Verbeſſerungen ſeine volle Kraft zu⸗ 
wenden zu können. 

Die wohlbegründete Allgemeinheit dieſes Gefühls 
legt den Mächten die Pflicht auf, das koſtbare Gut 
des Friedens keiner Gefahr auszuſetzen. 

Oeſterreich erkennt die Solidarität dieſer Pflicht 
an, und iſt überzeugt, daß ſie auch von anderen 
Mächten anerkannt wird. 

Um ſo erfolgreicher werden wir uns den Arbei⸗ 
ten hingeben können, welche auf die dauernde Be⸗ 


Uns ward das Glück einer ruhigen, klaren Epoche 
nicht zu Theil. 

Die Aufgabe, welche durch die Rathſchlüſſe der 
Vorſehung uns zugefallen iſt, beſteht darin, die Ge⸗ 
ſchicke des Vaterlandes über den ſchwierigſten aller 
Wendepunkte glücklich hinüber zu leiten. 

Solche Aufgaben laſſen ſich nicht ohne Anſtren⸗ 
gung und mannhafte Ausdauer, nicht ohne Opfer 
an Gut und Blut löſen; aber gelöft müſſen fie 
werden. . 

Sie, Meine Herren, wollen Mir, Ich bin es 
überzeugt, gewiß beiſtehen mit jener altöfterreichir 
ſchen Treue, Aufopferungs fähigkeit und Hingebung, 
welche ſich bei allen Völkerſtämmen des Reiches, 
zum ſicherſten Beweiſe ihres edlen Kerns, gerade 
in ſchwierigen Lagen am glänzendften bewährt hat. 

Meine treugeſinnten Volker haben in ihren letzt⸗ 
bin an Mich gelangten Anſprachen mit kräftigen 
Worten dem Gedanken Ausdruck gegeben, daß die 
Bedingungen des Verbandes aller Länder Meines 
Kaiſerreiches aufrecht erhalten werden müſſen. 

Ich erkenne es als Meine im Angeſichte aller 
Meiner Volker übernommene und durch jene Kunde 
gebungen nachdrücklich bekräftigte Regentenpflicht, 
im Sinne der im Diplome vom 20. October vori⸗ 
gen Jahres ausgeſprochenen und in den Grundge⸗ 
ſetzen vom 26. Februar l., J. zur Durchführung 
gelangten Ideen, die Geſammtverfaffung als das 
unantaſtbare Fundament Meines einigen und un⸗ 
theilbaren Kaiſerreiches, dem in feierlicher Stunde 
geleiſteten Angelöbniß getreu, mit Meiner kaiſer⸗ 
lichen Macht zu ſchützen, und bin fi 
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jede Verletzung derſelben als einen Angriff auf den 
Beſtand der Monarchie und auf die Rechte aller 
Meiner Länder und Voͤlker nachdrücklich zurückzu⸗ 
weiſen. 

Und ſo wie es denn an dem Zuſammenwirken 
Unſerer eigenen Kräfte nicht fehlen wird, ſo wolle 
Gott, Unſer Beginnen und Vollenden ſegnend, 
die Krone und das Reich, die Völker und ihre 
Vertreter ſchützen und ſchirmen mit ſeiner allwal⸗ 
tenden Macht. 

Se. Majeſtät ſprachen die vorſtehende Rede mit 


gründung einer neuen Epoche der Wohlfahrt durch klarer feſter Stimme, die hervorragenden Stellen mit 
Steigerung jeglicher Thätigkeit auf dem Gebietelerhobener bedeutungsvoller Betonung. Die Rede wurde 
der geiſtigen und materiellen Intereſſen, durch Be⸗ häufig von dem einſtimmigen Hochrufe der Verſamm⸗ 
lebung der Bodenproduktion, der Induſtrie und des lung unterbrochen, die ſich bei den auf die Einheit 
Handels hinzielen. des Reiches, die Aufrechthaltung der Staatsgrundge⸗ 
Mein Miniſterium wird Ihnen die Voran⸗ſetze und die bewährte Treue der Völker Oeſterreichs 
ſchläge für das kommende Jahr vorlegen, worausſbezüglichen Stellen zu einem fo ſtürmiſchen Ausbruche 
Sie erſehen werden, daß die Bemühungen, imſdes Enthuſiosmus ſteigerten, daß die Verſammlung 
ordentlichen Staatshaushalte das Gleichgewicht her-[davon unaufhaltſam fortgeriſſen wurde. Das Be 
zuſtellen, fortgeſetzt werden. wußtſein der hohen Wichtigkeit dieſes hiſtoriſchen Mo⸗ 
Dieſes beharrlich angeſtrebte Ziel konnte zwar, mentes bemächtigte ſich aller Gemüther, und ein uns 
der Ihnen bekannten Verhältniſſe wegen, noch nichiſbeſchreiblicher Jubel erfülle die Hallen des Saales 
erreicht werden. Allein die bevorſtehende Durchfüh-⸗beim Schluſſe der Rede. 
rung der Landes-, Kreis: oder Bezirks⸗ und der“ Nach beendigter Rede erhob Sich Se. Majeftät 
Gemeinde-⸗Autonomie, dann die Verminderung desſund kehrten in der oben angewieſenen Weiſe in die 
Heeresaufwandes bei der gehofften Wiederkehr re⸗inneren Gemächer zurück. 
gelmäßiger internationaler Verhältniſſe läßt einef In dieſem Momente erfolgten Geweht- und Ge: 
namhafte Erleichterung des Reichsbudgets, und inſſchützſalven — auf dem Stadtwalle zu beiden Seiten 
deren Gefolge die Herſtellung des Gleichgewichtesſdes Burgthores waren hierzu die Geſchütze von zwei 
im Staats haus halte überhaupt in nicht allzufernerſ 12pfündigen Batterien aufgeführt, die 21 Schuß ga- 
Zukunft erwarten. ben — und verkündeten den Schluß einer Feierlichkeit, 
Da Meine Regierung in einigen Zweigen derſdurch welche das große Werk der Reichsvertretung in 
Beſteuerung wünſchenswerthe Modſſikationen einzu⸗Jglanzvoller und erhebender Weiſe eingeleitet worden iſt. 
führen beabſichtigt, ſo werden Ihnen die hierauf 
bezüglichen Geſetzentwürfe übergeben werden. 
Zugleich werden Sie die Nachweiſung des Er⸗ 


Aus Anlaß der ſeierlichen Eröffnung beider Häufer 
des e Majeſtät den Kaiſer, 
Ir Di N 3 1860lſchreibt die „Douau⸗3.“: Eine düſtere Vergangenheit, 
Ah 15 Nachrede 123 Saga eine ernſte Gegenwart, eine räthſelvolle Zukunft ma⸗ 
gründen ohne Zustimmung des Reichsrathes ergrif⸗ſchen den gegenwärtigen Augenblick zu einem Rech fi 
fenen Finanzmaßregeln feierlichen. Die politiſche Geſtaltung Europa's, wie ſie 

e f dar Ewä Anfangs dieſes Jahrhunderts ſich feſtgeſtellt bat, ift 
N 7 85 en lag a 4 rw an ſeit länger als einem Jahrzehend erſchüttert. Es find 
belt ie i N a — National. die größten und mäctigften Reiche, welche unfer bie: 
banf, ‚mit denen vor ‚ale, die Sicherſsellung derſſen, Erlalbttetungen leiden; fie haben rie ganze Energie 
Dt ee e ollem i 9 derſihrer Macht, die volle Entfciedenbeit ihres Willens 
nabhängigkeit der letzteren bezweckt wird. einzufegen, wenn fie einer Zeit gerecht werden wollen, 

Auch andere wichtige Angelegenheiten, welche die beſtimmt ſcheint, alle Elemente eines berechtigten 
e Ta, e eee 
' en „ die iz 
i. Apen n und ca 3 den Entwiclung Reben, a und der Wach e 

ruch nehmen, indem Ich befohlen habe, daß großen Einſätze ſtreitig gemacht wird. Conſtatiren wir 
Ihnen die bierauf bezüglichen Geſetzentwürfe vorge⸗ dieſe Tals bekennen wir, daß wir Sefahren ges 
legt werden. genüberſtehen, fügen wir aber ſogleich hinzu, daß der 

Die Perioden der Geſchichte, in welchen es den kurze Wahn, in welchem man ſich darin gefiel, Oeſter⸗ 
Völkern gegönnt iſt, auf bereits angebahnten We⸗ reich allein als bedroht hinzuſtellen, vorüber fein muß. 
gen vorwärts zu ſchreiten, werden im Laufe derſSdeen laſſen ſich nicht localiſiren, ſolche, die fi in thö: 
Jahrhunderte von Zeit zu Zeit von entſcheidend en ickter Eitelkeit von allem hiſtoriſchen Recht, von allen 
Wendepunkten unterbrochen. Bedingungen fiaatlicher Ordnung ewane piren, am mes 


nigften. Und hat man ſeit länger als einem Jahreſnicht anzunehmen ift, daß fie den Großmächten einen Gräber eine nicht unbedeutende Summe von feinerlfolhe perſönliche Conflicte, auch ſeinen Collegen vom 
mit Vorliebe auf Oeſterreichs ſchwierige Stellung hin⸗ hartnäckigen Widerſtand entgegen ſetzen wird, wenn Regierung; es iſt alſo die Frage, ob mittelſt dieſerſdiplomatiſchen Corps gegenüber, verwickelt, daß fein 
gewiefen, und ſich auf das Angelegentlichſte damit be⸗ſauch bei den in Conſtantinopel gepflogenen und zurſder Fall nicht hätte verhindert werden können, daß Stellung gänzlich unhaltbar geworden war. Dieſe 
ſchäftigt, ihm die Differenzen feiner ſtaatlichen Exiſtenz[Zeit noch nicht geſchloſſenen Verhandlungen Abände-jüngſt das aus ſchwarzem Marmor erbaute, einige Meldung ſtammt aus unterrichteten preußiſchen Krei— 
vorzurechnen, und alle mögliche Verwicklungen — theo⸗frungen im Einzelnen gewünſcht werden ſollten. Inſhundert Pfd. St. werthe Monument eines britiſchenſſen. Die Nachricht, der braſilianiſche Geſandte in 
retiſch und practiſch — aus derſelben abzuleiten, folder Sitzung des Unterhauſes von 26. April bezeichnete[Ober-Officiers in der Nähe von Inkerman zer⸗ Berlin Hr. Araujo ſei ebenfalls abberufen worden, 
möge man jetzt auch geſtehen, daß Oeſterreich mit Auf⸗ [Lord Palmerſton den Stand der Sache mit den Wor⸗ſſchlagen und die Gebeine des Gebliebenen zerſtreulſberuht auf einem Irrthum. 
zichtigkeit und Redlichkeit, mit Energie und ohne Rück⸗ten, daß die Berathungen noch nicht geſchloſſen ſeien, wurden. ; 
halt an feine Neugeſtaltung gegangen iſt. Die Ini⸗ſalle Mächte aber daſſelbe Ziel anfirebten, in Syrien] Nach Berichten aus Kairo vom 15. April hal j Frankreich. 
tative: ein freier hochherziger Entſchluß des Kaiſers, eine Regierung einzusetzen, welche die Wiederholung derſder franzöſiſche General⸗Conſul und Agent] . Paris, 29. April. Geſtern haben, wie der Mo: 
die Fortbildung: die loyale, politiſche Conſtituirung der unglücklichen Ereigniſſe verhütet, durch die eine Beſezungſfür Aegypten die Flagge geſtrichen, das Wappenſchild niteur amtlich meldet, in der Tuilerienkapelle der neue 
Kronländer und des Reiches, — in dieſen beiden Mo- des Landes veranlaßt worden. Selbſtverſtändlich ſchließ eingezogen und wollte Aegypten verlaſſen, weil Said Erzbischof von Auch Mfgr. Delamare, und die neuen 
menten liegt die Garantie unferer Zukunft, eine Ga- [die Räumung Syriens Seitens der Franzoſen den wohlbe-[Paſcha „ſchlechte Witze“ über denſelben gemacht ha: Biſchöfe von Nevers, Troyes, Annech, Soiſſons und 
rantie, größer als die Gefahr, welche in den gebliebe- rechtigten Argwohn nicht aus, daß die franzöſiſche Re⸗[ben fol. Es muß etwas Wahres an dieſer dem Ge: ee die Migr. Forcade, Ravinet, Magnin, 
nen Lücken noch zu ruhen ſcheint. Auch dieſe werdenſgierung die Keime zu neuen Complicationen, wie dieſneral⸗Conſul von guten oder ſchlechten Freunden hin: Chriſtopye und Baudry, dem Kaiſer den Eid abge⸗ 
ſich füllen. Mögen die, welche ſich für Freunde Oeſter⸗iſt, welche jetzt überwunden wird, an derſelben Stelleſterbrachten Geſchichte fein, denn Hoheit hat, wie man legt. — Die gegen die Zerſtückelung des Luxenbourg⸗ 
reichs ausgeben, ohne gerade überzeugende Beweiſe da⸗ſorgfaltig pflegen, wenn nicht mit eigener Hand aus- der „K. 3.” ſchreibt, förmliche Abbitte geleiſtet; der Gartens gerichtete Peil on kommt im Senate erſt 
für zu liefern, ſich erinnern, daß ſelbſt unſere ehrlichenſſtreuen wird. franzöſiſche Agent iſt fomit auf feinen Poſten zurück- Beratbung, da Herr Haußmann in der vorgeſtri⸗ 
politiſchen Gegner ein ſtarkes einheitlich conftituirteel Die Pforte ſcheint jetzt geneigt zu fein, in die vonſgekehrt. gen Sitzung wegen Unmohlfeins fehlte. Ueber eine 
Oeſterreich für den Schlußſtein der ſtaatlichen Ordnungſden Großmächten ſchon ſeit längerer Zeit beabſichtigte« Nach Berichten aus St. Domingo haben der — — Petition, welche ſich über die hohen Miethen 
Europa's erklären, und daher einen Widerſtand aufge- Abſendung einer europäifhen Commiſſion in die Her⸗ſengliſche und franzöſiſche Conſul in Folge der Paris beſchwerte, ging der Senat vorgeſtern zur Ta⸗ 
ben, in dem auf alle Fälle mehr Temperament alsſzegowina zu willigen, die den Zweck hat, fi über[Proclamationen des Generals Santana über den An: gesordnung über, da die Preiſe überhaupt in Paris 
— — iſt. — — begrüßen wir den 1. Mail die — — Zuſtände zu orientiren und möglicherweiſeſſchluß der Republik an Spanien ihre Flaggen einge⸗ a D eee 
als einen für die i i der Wie i i 5 8 4 ufer geba 
f eſchichte und die Bufunfı]der Wiederholung und Verbreitung der dortigen Auf- zogen und Proteſt erhoben. Bis zum 22. März battel 15 niebergeriffen werden. So find Teil 1800 nur 


Oeſterreichs glückverheißenden Tag. fände vorzubeugen. Der „A. A. Ztg.“ zufolge wäreſder amerikaniſche Conſul noch keinerlei Schritte in 2 
Preußiſcherſeits as Conſul in Era Dr Blau,lder Sache gethan. 8 Hauler verschwunden, dagegen 24,217 neu 
der früher bei der Geſandtſchaft in Conſtantinopel als entſtanden. Auf den weiteren Antrag der Petenten, 
Die Turiner „Opinione“ hat angebliche Aue, Vicekanzler fungirte, dazu auserſehen, an den Bera⸗ a ut eine Commiſſion von 12 verheiratheten Arbeitern ein⸗ 
züge aus zwei vertraulichen Depeſchen des Grafen zuſetzen, ließ ſich der Senat gar nicht ein. Jene Com: 


thungen der Conſuln der übrigen europäiſchen Mächte . g 4 e x 
Rechberg an den Bundestag“ über die von Seiten deslin Sarajewo in Bebe e N x Fandtags-Angelegenheiten. ; een ſollte nämlich „die dringenden Bedürfniſſe des 
Königs Victor Emanuel erfolgte Annahme des italie-“ Nach der „Patrie“ ſoll die Conferenz zur de-] Agram, 1. Mai. In der heute Vormittags ab- Urbeiterſtandes, die Gebrechen der Geſellſchaft und 
nischen Königstitel gebracht. Die „Donau⸗Zeitung“ iflfinitiven Regulirung der Union der beiden Dona u- gehaltenen Sitzung des Landtages haben nach Verle⸗ alle möglichen Mißbräuche in der Regierung“ zu prü⸗ 
nun in den Stand geſetzt, den nachfolgenden, in dei[Fürſtenthüm er ſchon in der erſten Hälfte des näch- ſung des Protokolls die anweſenden Magnaten hinſicht⸗ — haben. — Der in dem Miniſterium des Auswär⸗ 
That an alle k. k. Miſſionen gerichteten Gircular-|ten Monats in Paris zuſammentreten. Alle Puncteſlich der vom Banus an die Magnaten in Kroatien ge⸗ſagen abgehaltene Bazar zum Beſten der christlichen 
Erlaß vom 2. März l. J. mitzutheilen: ollen im Voraus geregelt werden und die Gonferenzlrihteten Einberufungsſchreiben zum ungarischen Land⸗ Witwen und Waisen im Libanon hat bedeutende 
„Das Turiner Cabinet hat dem Senat einen Geſetzvorſchlag ich auf das Unterzeichnen eines Protocolls beſchränken. tag erklärt, bei dieſem nicht erſcheinen zu können, jo Summen eingetragen. Nicht unbemerkt blieb es, daß 
übergeben, welcher dem König von Sardinien für ſich und feine Die „Indep. beige” brachte das Gerücht, daß diellange das Verhältniß Kroatiens zu Ungarn nicht feſt⸗ e Damen des Faubourg St. Germain den einen, 
Nachfolger den Titel eines Königs von Italien beilegt. Pforte mit dem Wiener Cabinete ſchmolle, weilfgeſtellt iſt, und dann beſchloſſen, daß die Zuſtellung die der officiellen Welt den andern Theil des Bazars 
nene dıbi i eines dieſer Einberufungsſchreiben zu unterbleiben habe. Demjingenommen halten, wodurch dieſer ſich gleichſam in 
von der Verſammlung faſt einſtimmig angenommen wurde. Vor- ie unnöthiger Weiſe zu der Abſendung eines een, : wei getrennte L chied J f 
ausſichtlich wird derſeſbe auch die Stimmen der Deputirtenkam⸗]Geſchwaders in das Adriatiſche Meer veranlaßt habe. Banus wurde für die Niederlegung der litterae rega. J getrennte Lager ſchied. — In dem engliſchen 
mer vereinigen. Dieſe Maß regel würde der langen Reihe von Im Zuſammenhange mit ihm ſteht das andere, derſles auf den Tiſch des Hauſes behufs der Entſcheidun eſandſchaftshotel war heute eine große Wohlthätig⸗ 
Vertragsverletzungen und Eingriffen in das Völkerrecht, welche öſterreichiſche Botſchafter, Fürſt Metternich, habe dem über dieſelben der Dank votirt. Die Nachricht, daß feitöverfammlung zum Beſten der von der Hungers⸗ 
in den fehlen Jahren den Gang ber bench Bolt bäeic.kürkiſchen Befandten in Paris, Beiy Pascha, den übtie|pie Deputation, deren Abfendung in der lebten Gigunginot) fo Then beimgefuchten, In ia Lord Cipbe war 
Daß die Verträge ihre verbindliche Kraft fo lange behalten,|ben Beſuch nicht abgeſtattet. Diefe Sache verhält fihjbeihloffen wurde, von Sr. Majeftät werde empfangen anweſend und hielt eine Anfprache. — Ueber die 
als fie nicht im Einvernehmen aller contrahirenden Theile auf-Jnah Angabe des Parifer — Corr. der „N. Pr. 3.” werden, wurde mit Begeiſterung aufgenommen, wie Sache des Herrn Mirès vernimmt man, trotz man‘ 
gelöst oder abgeändert worden find. — Dies iſt ein fo elementarerſaber alſo: Bekanntlich genießen die Botſchafter vor überhaupt die Stimmung des Landtages eine gehobene cher gegentheiligen Verſicherungen in einzelnen aus 
rd De — 9 und die internationalen] nn anderen Mitgliedern des diplomatiſchen Corps des war. Hierauf wurden mehrere Petitionen vorgeleſen. wärtigen Blättern, nichts Gutes. So weit bis jetzt 
ziehungen jeder Buͤrgſchaft von Sicherheit und Dauer beraubt Vorrechtes, daß fie nach ihrer Ankunft auf ihrem Po⸗ Nachmittags 5 Uhr wieder Sitzung zur Verhandlungſdie Unterſuchung gediehen iſt, find, wie man von ziem⸗ 


ſein würden. . 5 Pr : ; f f : 1 

Unter dieſem Geſichtepunlt verdient die von Seiten des Kö. ſſten von den Miniſtern des Monarchen und von den|der Repräſentation, welche die nach Wien abgehende lich wohlunterrichteter Seite vernimmt, die Anfangs 99 

nigs Viktor Emanuel erfolgte Annahme des Titels eines Königs i Deputation Sr. Majeftät überreichen fol. gen ihn vorgebrachten Anſchuldigungen keinesweg 

von Italien in höchſtem Grade die Auſmerkſamkeit aller Cabinelt verſchiedenen Botſchaften und Geſandtſchaften den ere Depu e ſchwächer geworden. — Die Sö d Baroche 

Dieſen Titel anerkennen, hieße illſchweigend auch die Ufurpatios ſten Beſuch empfangen. Es ſcheint, daß Vely Paſcha und Ma, % die ebenfalls tief 5 dieſe ur le enbel 

nen beſlätigen, denen dadurch das Siegel aufgedrückt werden ſollzſden diplomatiſchen Comment — um uns eines bur⸗ Tec mE . ſind befinden ſich noch immer auf Meisen.“ 
U [2 


hieße einem politiſchen und territorialen Syſtem, unter welchem ſchikoſen Ausdruckes zu bedienen — nicht gehörig ver⸗ : 5 

Europa ſich eines langen Friedens erfreute, den Gnadenſlo ; 3 ieati N Dagegen weiß man, daß Herr Mirds fi als Ber“ 
. CCC 
ach be honranten Ginarifeher —— en ec e e ſind, irgend einen Berftoß zu Schulden kommen, wel⸗ Wien, 2. Mai. Se. Maj. der Kaiſer wird amſbatte. Beide Advokaten, nachdem ſie ſich unter ein⸗ 
Nach der Werträge feierliche Verwahrung eingelegt, und wir ha⸗ſcher dieſelben veranlaßte, ihm eine Lection zu geben. 14. d. nach Trieſt abreiſen. Kronprinz Rudolph und ander verſtändigt, erklärten fi bereit, die Vertheidi⸗ 

ben wiederholt erflärt, vaß alle in Italien unter VBefeitigung|Fürft Metternich, Lord Cowley und Graf Kiſſeleff, Prinzeſſin Giſela werden einige Tage früher dahinſgung de übernehmen, aber unter der Bedingung, daß 
ene e en e ee e Us 0 anſtatt, wie es fonft Brauch iſt, ſich an der Spitzeſſich begeben. Am 16. d. wird Ihre Maj. die Kaiſe⸗ Hr. Mires ihnen Alles aufdecke, ihnen alle Bocumente 
befiehen. ihres diplomatiſchen Generalſtabes in das Hotel desjrin in Corfu erwartet. Die Llopdgeſellſchaft rüſtet liefere, und vor allen Dingen, daß er ihnen die Er⸗ 0 


Dies ſagt Ihnen hinreichend, daß wir den Titel eines Kö⸗Vely Paſcha zu begeben, ſtellten beſagte Generalſtäbe vier Schiffe aus, um der Kaiſerin entgegenzufahren. laubniß gebe Alles zu ſagen. er Mirds erbat ſich 
nigs von Naljen nicht anerkennen werden, der, nach der unver ſunter das Commando ihres erſten Geſandtſchafts⸗Se⸗Für den Kaifer wird die Dampf⸗Pacht „Phantaſie“ bpierundzwanzig Stunden Bedenkzeit, und antwortete 
fennbaren Abſicht der Urheber jenes Geſetzvorſchlages, dazu die⸗cretärs. So geſchah es, daß der Empfang der drei aus gerüſtet. alsdann ablehnend. — Durch Ordonnanz des Unter⸗ 
Die Straßen der Reſidenzſtadt der innern Stadtſſuchungsrichters Fleury find Henri Lemercier Dumine⸗ 


nen ſoll die bereits vollbrachten Rechtsverletzungen und nicht we: 
ray, Buchhändler, und Henri Benn, Buchdrucker zu 


niger diejenigen zu legitimiren, die man ſich noch für die Zu: Botſchaftsperſonale ohne die Gegenwart der Cheföl _ i 5 
kunſt vorbehaͤlt.“ ſtattfand; da dieſe Letzteren aber nicht gar zu ſtrengeſwie des größten Theiles der Vorſtädte erglänzten ge— g l rucker 

Der letzte dem Papſte Seitens Frankreichs ge-ſſein mochten, ſtatteten fie perſönlich dem neuen türklelſtern in einem hellen Lichtmeer; Wien feierte die Er⸗ St. Germain⸗en⸗Laye, vor das Seine⸗Zuchtpolizeigericht 
machte Vorſchlag fol, nach einer der „Schl. 3.“ aueſſchen Botſchaſter einen Beſuch ab. Auf dieſen fehr un⸗ öffnung des Reichs rathes und gab der durch die Thron⸗ geladen worden. Sie find angeklagt, durch Verbs 
Berlin zugegangenen Mittheilung, darin beſtanden wichtigen Etiquetteſtreit iſt die Erzählung der „Indep.ſrede hervorgerufenen freudigen Stimmung in einer ſentlichung der Broſchüre des Herzogs von Aumale 
haben, daß, wenn die franzöſiſchen Truppen durch dieſoelge“ zurück zu führen, die es liebt, aus einer Mücke Illumination Ausdruck, die ſich von der Vorgängerin ſich des Vergehens der Aufreizung zum Haß und zur 
italieniſchen behufs der Occupation erſetzt würden, jedeſeinen Elephanten zu machen. Ebenſo ungegründet iſtſim Februar in mehrfacher Beziehung unterſchied. Man Verachtung der Regierung ſchuldig gemacht zu haben. 
Verletzung der Würde und der gemeinſchaftlich feſtzu⸗das Gerücht, die Domaine habe dem öſterreichiſchenſmerkte geſtern deutlich, daß die Beleuchtung keine Folge Der Prozeß wird am nächſten Samſtag, 4. Mai, zur 
ſtellenden Prärogative der Curie als eine Feindſelig⸗]Botſchafter in Paris das Mobiliar, das fi in demſmagiſtratiſcher Ordre feiz die Ovation war eine auf: Verhandlung kommen. Dufaure und Hebert werden 
keit gegen den Kaiſer Napoleon und gegen Fronkreich [Hotel befand, zur Benützung überlaſſen. Der Fürſiſtichtige. — Gegen 9 Uhr fuhr Se. Majeftät der Kal. die Angeklagten vertheidigen. Der Herzog von Aus 
angeſehen werden ſolle. Der Vorſchlag ward ſelbſi⸗ von Metternich hat, mit Bewilligung feiner Regie⸗ſer in Begleitung feines Generalat jutanten in einem male ſcheint alſo 9 zu ſein. 
verſtändlich abgelehnt. Frankreich unterhandelt auch rung, das Hotel — und nichts als das Hotel — aufſoffenen zweiſpännigen Wagen durch die hell erleuchte⸗ Der Kampf mit Druckpapier zwiſchen den Bona⸗ 
nur, um am Ende fagen zu können, daß es umſonſtſdrei Jahre gemiethet. Das ift der einfache Thatbe⸗ſten Straßen; der Wagen konnte fi an vielen Plätzenſparten und den Orleans wird rüſtig fortgeſetzt. Als 
unterhandelt habe. Die Räumung Roms bleibt auf⸗ſſtand, und alles Uebrige Klatſcherei. nur langfam weiter bewegen, fo dicht war der Men- die. . der Bonaparten bezeichnet man ein 
geſchoben, und Frankreichs innere Verlegenheiten ba-| Die Rede des Prinzen Napoleon hat unter An-] ſchenknäuel, der ſich um denſelben gebildet hatte. Ue⸗ kleine Schriſt „le livre bleu“, welches ein ſcheußliches 
ben nicht wenig zu dieſem Aufſchub beigetragen. Derſderm die gute Folge gehabt, daß der Nationalvereinſberall ſchollen dem Kaiſer laute Zurufe entgegen. Un⸗ Sündenregifter der Prinzen des Hauſes Orleans (auch 
Kaiſer Napoleon fürchtet das Wiedererwachen des par⸗in Rheinland und Weſtfalen ſich energiſch gegenſgeheuere Menſchenmaſſen wogten mehrere Stunden die Prinzeſſinen ſind ohne alle Schonung behandelt) 
lamentariſchen Geiſtes und täuſcht ſich nicht darüber, die franzöſiſche Eroberungspolitik erklärt hat. Es heißtſturch die Stadt, die Ordnung wurde jedoch, einige enthält. Uebrigens, heißt es in einem Pariſer Schrei⸗ 
daß die römiſche Frage eine innere franzöſiſche gewor⸗ſbarin: „Wir fühlen es als eine Beleidigung, daß eineſkleine unvermeidliche Muthwilligkeiten abgerechnet, in ben der „N. P. .“, nimmt der Prince eine ſehr ent⸗ 
den iſt. Auch der Turiner Correſpondent der „K. 3.“ benachbarte Regierung das Verlangen ausſprechen darf, keiner Weiſe zerſtört. , ſchiedene und entſchloſſene Stelung feinem regierenden 
ſchreibt nunmehr unterm 27. April: Die Nach: ichtenſeinen Theil Deutſchlands zu befigen, damit fie die mäch⸗ Der frühere Bürgermeiſter H. Baron v. Seiller Vetter gegenüber ein; es iſt wohl bemerkt worden, 
aus Paris melden von neuen Schwierigkeiten bezüglicliigfte ſei und alle andern beherrſchen könne. Wenn dieſwird ſich, wie man vernimmt, von der Advokatur daß er bei der letzen Revue nicht öffentlich erſchien 
der angeſtrebten Abberufung der franzöſiſchen Truppenſ Franzosen berechtigt, das linke Rheinufer zu begehren, gänzlich zurückziehen und den Aufenthalt in Steiermark aber man ſcheint es ignoriren zu wollen, daß er bei 
aus Rom. Graf Bimercati klagt über die veränderteſſo werden wir noch mehr berechtigt fein, unſer altes nehmen. dem lesten Diner in Sr age war und mi | 
Stimmung, die er begegnet. Indeſſen beharrt dieſer Beſitzthum Lothringen und Elſaß zurückzufordern.“] . ie das „Giornale di Verona“ meldet, find auf größeſter Aus zeichnung 4 elt wurde. Ei ja, da 
Correſpondent bei der Anſicht, daß „grundſaͤtzlich“ dielDiefer Proteſt wurde am 27. v. Mis. in der inAnlaß der neulichen Anweſenheit des Herzogs von Mo: rothe Berg⸗Prinz iſt nn ichleter Mann, und man 
Abberufung der franzöſiſchen Truppen aus Rom be- Düſſeldorf abgehaltenen von 350 Mitgliedern be⸗ſdena in Baſſano aus Modena, Reggio und Guaſtalla muß große Rüdfichten für ihn haben. 
ſchloſſen ſeſ. ſuchten Verſammlung, an der auch der Darmſtädterſzahlreiche Deputationen eingetroffen, um den Herzog Spanien. 

Nach einem Schreiben des Monde aus Rom, vom Advocat Metz theilnahm, angenommen. ihrer Treue und Anhänglichkeit zu verſichern. Aus Madrid, 27. April, wird telegraphirt: Die 
23. April hat der franzsſiſche Geſandte v. Grammontt Der „Brief des Grafen von Montalembert an den| Bei einem dem Herrn Leſſeps zu Ehren wäh⸗[Königin wird Seebäder in 5 — nehmen und 
in Folge der Reclamatſonen des Herrn v. Cavour we⸗ Herrn von Cavour“ hat den glänzendſten Erfolg; erſtend feiner Anweſenheit in Trieſt veranſtalteten Feſt⸗ dann eine Rundreiſe durch die baskiſchen Provinzen 
gen der Entfernung des Königs beider Sicilien aus war ein Steinwurf in einen Sumpf. Das Geſchreiſmahl ſetzte derſelbe der Verſammlung die bisher er⸗ machen. Der Verkauf der geiſtlichen Güter in — 
dem päͤpſtlichen Gebiete, Schritte bei dem Cardinalſder getroffenen und aufgeſtörten Fröſche will nicht enden, zielten Reſultate und überhaupt den Stand des Un⸗ſ nien, nach den Desamortifations: Geſetzen, hat in ſei⸗ 
Autonelli gethan. Der Cardinal ſoll, nach einer Be⸗ſſie quacken, daß es eine Art hat, eine wahre Berſer-ternehmens auseinander. 8000 Arbeiter, 10 Bagger⸗Inen Reſultaten alle Erwartungen Äberbotan: denn der⸗ 
rathung mit Sr. Heiligkeit, mit einer beftimmten Wei⸗fkerwuth iſt in die revolutionären Blätter gefahren, wel⸗[maſchinen und eine Menge anderer großartiger me⸗ſſelbe ergab, ſtatt 500 Mill. Franken nicht weniger 
gerung geantwortet und ſelbſt die Motive dieſer Wei⸗ſche den berühmten Werfafler mit den jämmerlich ſtenſchaniſcher Hilfsmittel find dermalen auf der Landengeſals eine Milliarde. Einſtweilen hat man die Anlage 
gerung angegeben haben. Invectiven überhäuſen, und der Herr Cavour läßt inſin voller Thätigkeit; 101 Segelſchiſſe haben im Laufeſeincs großen Hafens und Arſenals in Karthagena ber 

In Betreff der ſyriſchen Angelsgenbeit erhaltenſeinem Schreiben an einen feiner Pariſer Freunde denſvon anderthalb Jahren in dem Mittelmeerhafen Pe⸗ſſchloſſen, dann die Erweiterung des Hafens von Fe⸗ 
wir weitere Aufflärungen, welche die ſtüheren Mitthei⸗Schmerzensſchrei entſchlüpſen: Cette publication dejlufium, welcher die Mündung des neuen Canals bil⸗ſrol in Biscaya, 
lungen modificiren und ergänzen. Die Großmächte M. de Montalembert est une avalanche precipitdejden wird, ihre Ladung, beſtehend aus Materialien für Auch die „Espana“ tritt entſchieden G 
haben ſich über die Maßregeln verſtändigt, welche dieſsur mon chemin. f den Iſthmus durchſtich, gelöſcht, ohne daß einem einzi⸗ der Einverleibung San-Domin 8 gr 
Pforte in Syrien ergreifen fol, um der Wiederkehr Dänemark hat, was in der gegenwärtigen Si.|gen dieſer Schiffe der mindeſte Unglücksfau zugeſto⸗ſſucht der engliihen und namentlich find, ah au 
von Ereigniſſen vorzubeugen, welche die franzöſiſcheſtuation nicht überſehen werden darf, in Frankreich zweiſßen wäre. In 120 Tagen wird der Canaldurchſtich Preſſe gegenüber dieſe Annexation ed 
Occupation herbeigeführt haben. Die Regierung Victor Panzerſregatten nach dem Müfter der genannten Gloireſvom Mittelmeer gegen das rothe Meer zu an der) Unfere Armeen“, ſagt fie, „werde 5 rechtfertigen. 
Emanuels, obwohl fie den Parifer Vertrag mit un⸗fbeſtellt. Hälfte feiner Ausdehnung angelangt fein, und in 18volke, welches um unſere Elite n en od 
terzeichnet hat und den Moment ihres förmlichen Ein.“ Dem Vernehmen nach ſteht eine kleine Diffe⸗[Monaten hofft Leſſeps den ganzen Canal bereits fürjrühmt, den ſpaniſchen Namen 2 BER f * 
tritts in die Reihe der Großmächte nicht mehr fernirenz zwiſchen der engliſchen und ruſſiſchen Re⸗ſkleine Schiffe eröffnet zu ſehen. Geſetz des Siegers auferlegen; Die — nicht — ı 
glaubt, hat keinen Auſpruch auf Theilnahme an dieſerſgierung bevor wegen der Gräber der im Krimkriege Deutſchland. Fällen eine Pflicht des An —— 3 1 
Uebereinkunft erhoben, um ihr Zuſtandekommen nichiſgefallenen Engländer. Zur Bewachung dieſer Gräber“ Die Beurlaubung des preußiſchen Miniſter⸗Reſi⸗ dem die Hand reichen welcher ſie in rbi ng iſe 
zu erſchweren, da im andern Falle Oeſterreichs Wider würde ein ganzes Bataillon Soldaten erforderlichſdenten in Braſilien, Herrn v. Meuſe bach, auf un⸗ſverlangt. Ohne Zweifel versehen die 9 1 5 re 
ſpruch gegen eine ſolche Betheiligung außer Zweifelſſein; die Aufftelung einer ſolchen Truppenabtheilungſbeſtimmte Zeit ift nach Berliner Blättern in irrthüm⸗ nale dieſcs Benehmen nicht, wenn fie i N. u 
war. Uebrig bleibt nur die Genehmigung des getoffe: aber kann man unſcrer Regierung kaum zumuthen.|lider Weiſe mit der Coloniſtenſrage in Verbindung über ein Ereigniß in Aufregung — ne 5 0 
nen Arrangements Seitens der Pforte, von der jedoch [Der engliſche Generalconſul bezieht zum Schutze derſgebracht worden. Herr v. M. hatte ſich zugleich inſnen ſchlagenden Gegenſatz zu den Akten Idee Seordu⸗ 


i bi i dsl ew - indi 5 i » ; = ar: 
berei bildet, an, bie und 1 u. Are ba:Imeftinbifchen Gewäſſern abgeſendet. Im Falle einel&geal: und Provinzial⸗Nachrichten. ſaſſen, einſtimmig angenommen und wurden 7 Mit: 
ben. Die ſpaniſche Nation , groß und ge⸗[Krieges wird man es aber vielleicht nicht mit Spanien Krakau, 3. Mal. glieder mit der Abfaſſung dieſer Adreſſe betraut. Das 
achtet zu fein, der Annerionen nicht, welche an der) ılfein, ſondern auch mit Frankreich zu thun bekommen.] + Im Theater werden nach nachträglich am Sonnabend, Wahlſcrutinium ergab folgende Namen: Auers f 
Tagesordnung find, Die Annexationen, auf welche [Es liegen nämlich Anzeichen vor, daß die ſpaniſcheſ4. Mai, dann am Bu 7. und 9. Mai vier belniſche Vor⸗ Jablonowski, Fürſt Seim, Fürſt Ad Schwar 2 
wir Anſpielung machen, können nicht mit denjenigen[Regierung die Einverleibung der Republik St. Do⸗ tellangen ſtaltfinden, in denen außer renommirten Stücken Färſtbi 1 Be penderg, 

8 1 gierung ich bf 5 let und M anfacti 130 Fürſtbiſchof von Gurk, Graf Hartig und Lichtenfels 
verwechſelt werden, welche in anderen Ländern flattz|mingo, welche bekanntlich bis zum Jahre 1821 unterſoon Sun Siomact! das fünfactige Orgien dran) Der Antrag des Grafen Harti * 1 
finden, indem Erſtere die ewigen Prinzipien, auf wel⸗[ſpaniſcher Oberhoheit ſtand, nur mit der Einwilligung|arasineti cbenbürtigen Sänger „ lage der Commiſſion übergeben * "Debatte — 
che das öffentliche Recht gegründet iſt, verletzen. Nie:|oes franzöſiſchen Cabinets vollzogen hat. In dieſemſſührung kommen wird. a bereitet fein werde, das Haus ni 91 Ken 5 che Ber. 
mals wird es ein Intereſſe für uns geben, das großſFalle würde Frankreich den andern Theil der Infel,) + In 8 ait nende der dortigen ilasrittenſſammlung, fondern als Comite — * fen - 57 f 
genug wäre, — — verderblichen Beiſpielenſdie Republik Hayti, welche früher französisches Eigen fee Karle Bol ee ve ad Re ber die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werde wurde fat 
unſere Beiſtimmung Italien a thum war, ae Samt annexiren. Ein Vor⸗ mit Bezeichnung dag bn ae Wege, Stufe, Heilquellen, einſtimmig angenommen. ‚ 
+. wand dazu dürft schuld von 20 Millionen] Städte, Dörfer 961 en neueſten ſtatiſtiſchen Angaben fo wies Sitzung des Hauſes der Abgeordneten 
Die Botſchaften aus Neapel lauten mit jedem Franken, welche die Republik Hayti der franzbſiſchenſcinem Reifeplan ali D im Königreich, Galizien. Die Sitzung wurde nach 11 Uhr eröffnet. % 
Tage . bie — Soldaten, ſchreibt[Regierung el Karoline Die ſpaniſche Regie: er b e son Fr Miniſterbänken ſaßen die Herren Miniſter e, 
an der „N. Pr. .“, baden ſich im Blute. Haufen⸗ rung hat jedenfalls den Augenblick ihres Vorhabens, i Artarya's übergega ; ' 
weife werden die Bauern erſchoſſen, ganze Ohe inſan dem fie bereits feit dem vorigen Herbſt arbeitet, 2 Sroßgerzogtsum „ea fand und Bu eise e e 7 Pratobevera und Contre-Ad: 
Aſche gelegt; man füſilirt, ohne ſich nur die Mühe zuſgut gewählt. Die Zuſtände in Europa und Amerikaſueuerdings der 5 Plan Lembergs, Czerniowiec, ff Zuerſt wurde zur Abnahme des Gelööniff:s der 
geben, 1 einzuſetzen. In Caſtiglioncſeröffnen ihr e Aussicht, für die vollendeteſung ech. Stam Miete, Siara . eintretenden Mitglieder geſchritten und zwar von 5 
Provinz Chietri), wo die Bauern eine weiße Fahne Thatſache, wenn nicht die Zuſtimmung, ſo doch dieſſchienen. ö itgli i i bi 
Gufgepfant hatten, wurden zweiundzwanzig ra Duldung der Mächte zu erlangen. Bie politiſchen 8 Dem Lemberger „Dziennik literacki“ iſt über Verordnung . pie; Fe 
erſchoſſen, und um die Bevölkerung einzuſchüchtern, Verwicklungen aber find dadurch jedenfalls um eineſder FF. Statthalterei vom 23. v. M. auf Grund des F. 22ſals ; 
| N 4 . einz tern, . sgeſetzes die erſte ſchriſtliche B ; als Dolmetſcher fungirten. 
ließ die Behörde ein officielles Bulletin veröffentlichen, vermehrt worden. 1 8 Verwarnung ertpeilt worden Nachdem hierauf der Präfident auf die aufliegenden 
* welchem die Schlächterei angekündigt wurde. Die Nach weiteren Berichten über den Fall des For —xß2ßðß——ccrcaograpbiſchen Berichte über die vorige Sitzung und 
berühmte „Conſpiration Cajanello“ in Neapel exiſtirt[Sumter wurden in der That nur zwei Leute getödtet, 4 das Verze chniß der Mitglieder bingemiefen batte, las 
gar nicht; und es ift positiv, daß Herr Nigra es ſei⸗ſund auch dieſe erft durch einen Zufall, als die Ueber Handels“ und Vörſen⸗Nachrichten. er einen von Dr. Müblſeld eingebrachten Antrag vor, 
nen Vertrauten eingeſtanden bat, dinzufügend, daßſgabe des Forts mit Freudenſchüſſen gefeiert wurde. Rach den Dankansweife vom 1. Mai beläuft fd der)paß ein Ausſchuß zur Vorberathung übe“ die dem 
die moraliſche Conſpiration allgemein ſei und daß man] Sonſt kamen alle ohne Schaden davon, was Major 298 8 —.— 209 K da Hauſe gegebene Geschäftsordnung gewählt, inzwiſchen 
die Umſtände benützen müſſe, um Schrecken einzu- Anderſon (ni nur der Güte der Vorſehung zuſchreibt. hen der Finanzverwaltung 1,289.890 fl. Saldi e FH aber nach derfelben vorgegangen werden möge. Wegen 
floßen. N a Auch von Erbitterung beim Kampfe war nicht die nungen 2.622.217 fl. a der Schwierigkeit den der deutſchen Sprache unkundi⸗ 

Die „Sentinella Abbruzzeſe“ veröffentlicht das zu[ Rede. Im Gegentheil bewieſen die Angreifer den. — Ein ie en Lalla bringt die im Ver⸗[gen Mitgliedern dieſen Antrag und die betreffenden 
waltungsjahre U chen Münz ätten bewirkten Stellen der Geſchäftsordnung ſogleich u erklären, 
wurden 35.771, 498 fl. Of. W., an Silberſcheidemünzen wurden wurde die Abſtimmung über die Zuläſſigkeit des An⸗ 
282.709 fl. und an Kupferſcheidemünzen 2.521.130 fl. ausgeprägt. [trages auf einen ſpäteren Tag vertagt. Der Abge⸗ 


in Werth von 613,163 Kronen, in Kron d 5 . N PAR 
Dufaten e Der Geſammibelrag N Sahe 190 I 9 9 89 n ee 


Bei der am 1. d. ſtattgehabten 334. Verlofung älterer Dann folgte die Leſung eines Antrages von Dr. 
Staatsſchuld wurde die Serie 427, enthaltend Obligationen Giskra, die von Sr. Maſeſtät bei der felerlichen Er⸗ 
ö öffnung des Reichsrathes gehaltene Thronrede mit ei: 
8 2 — —.— n und 28 Hendlan a 6 Re bälle A Nummern der em des öperz. Lotterte⸗Aneſner Adreſſe zu beantworten und mit deren Entwurfe 

on Mufit und Nationalgar eglerket DE N h den. * e ſich, lebens vom Jahre 1800 wurden gezogen: Seri Nr. ein Komité zu beauftragen. Av 5 
gen Gepränges nicht entbehrte, um auf die Sicilianer auch ohne angegriffen zu ſein, aus Mangel an Pro⸗ ee Bu er ZEIG Dr 3 ftrag fa denfelben Gegen 
Eindruck zu machen, obſchon Arbeits ſinn ihre Sacheſviant nur einige wenige Tage mehr halten können. 
nicht iſt. Indeß finden die mazziniſtiſchen Beſtrebun⸗ Major Anderſon und feine Manſchaft find am Löten 
gen in Sicilien ein gut vorbereitetes Feld, dennſper „Baltic“ nach New⸗Vork abgegangen. 
nirgends find die Ideen des Communismus mehr Die Gefeagebung von New-VYork hat nach Be⸗ 
verbreitet und praktiſcher in Kraft geſetzt als hierzu⸗ Sur — 18. — —.— ee und 3,000,000|Serie 18966 Nr. J, Serie 11535 Nr. 6, Serie 5529 Nr. 16, Hierauf eröffnete der Präfident, daß von Dr 
lande. oll. votirt. — Der Norden eint einig, und die ie 1 8 ; ? 5 5 
Rußland. Freiwilligen Ben fi raf ein. Bon olen Seiten Serie 19782 Nr. 13 gewinnen je 5000 fl. Die übrigen 30 Ger Mühlfeld eine Interpellation an das Miniſterinm vor 

F il harferbält die Regierung reichliche Geldbeiträge. ie 

ſich — — e el 2 rn el er 8 n ei 265 

. i der interin:ifti ini ſouri wollen der Bundesregierung keine Truppen lie⸗ 
lsſt. Bekanntlich hatte der interin:iftifche Miniſter des Maryland und Delaware unterflügen die Bun⸗ 


g 1 777 J fern. 
Innern, General Gecewicz, die vom Municipalrath ge desregierung. Die Wundeöflotte iſt von Charleſton 


New: Vork abgeſegelt. Gouverneur Morgan 


Die hierauf an der Tagesordnung ſtehende Wahl 
77.— Waare. — Neues Anlehen vom 3. 1860 zu 500 fl. 81.40 der Schriftführer wurde bis zum Eintreffen der aus 


3 
Währ. 165 — G. 165.10 W. — der Kaiſer Ferdin. Nordbahn 
u 1000 fl. CM. 2047. — G. 2048.— W. — der Galiz.-Karl- 


rathseinrichtung zurückgelegt. Seiner am 13. proto⸗ 
ng treu, fand ſich daher — — — nun. f 
udw.-Bahn zu 200 fl. CM. m. 140 (70%) Einz. 158 50 G. 
159.— W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M., für 


der Munieipalr th veranlaßt, fein Amt ebenfalls nie⸗ 
i rad mn... — . * Tagesgeſchichte. 100 Gulden ſüdd. W. 125 25 G. 125.50 W. — London, fü 
Sitzung vom 30. lautet: „In Erwägung, daß die An⸗ Wien. Am Stephansthurme iſt nun die neugebauteſ10 Pfd. 722 146.— G. 146.25 W. — K. Münzdufaten 


Paris, 2. Mai. Der „Moniteur“ kündigt an, 
der Handels- und Schifffabrtsvertrag zwiſchen Frank⸗ 
reich und Belgien ſei geſtern unterzeichnet worden. 


- 


angenommen. 
a ai. Süüder-Mube! ugie f.] Petersburg, 1. Mai. Das heutige Journal de 
as 1＋ eg 100 5 * Banknoten für 100 fl. [St. Petersbourg bemerkt: Der Krieg in Italien und 
der glückliche ſoldatiſche Erfolg desſelben, das anſteckende 
Beiſpiel Ungarns und die Auslaſſungen der auswär⸗ 
tigen Preſſe über die Politik der Nationalitäten haben 
in Polen einen großen Einfluß ausgeübt. Die Re⸗ 
— fönne aber auf die ländliche Bevölkerung 
zählen. 
Konſtantinopel, 28. April. (Wahrſcheinlich 
über Marſeille.) Die Türken concentriren ſich zu Yeni 
Bazar gegen Montenegro und Serbien. Ein türki⸗ 


thes die durch Art. 13 des Allerh. Ukas vom 26. Märzſdas Kirchendach bat. Zwiſchen den bei 5 
T Ge RE an en lee en Dr an na 


nicht in der Lage fein würden und daß fie keine Mit⸗JGerüſt aufgemacht, um die Abbrechung zu erleichtern 

; ifhe Verwaltung dei Hier if am 28. v. te. der Eohrififellen Oswald Tirföterr. Währung N. voln. 322 verlangt, 314 beaakll. — Bruf. 
A nn (der Mag 2 u Derſelbe war vorzugsweiſe Novelliſt. Er[Courant für 150 fl. österr. Währung Thaler 87). verl,, 67°, 
firat kann nur bis zur Summe von 300 fl. poln. ſelbſt⸗ und hat das Alter von nur 37 Jahren erreicht. 
ſtaͤndig verfügen), fo wie in Anbetracht, daß das Ge⸗ (Die Schießbaumwolle in der k. k. Armee.) Nach⸗ 


ö i icipalräthe in Kurzem erſcheinen fol, 
A Feng — — ihnen zeitweilig aufgetra⸗ der Anfang gemacht wurde, werden feit einiger Zeit auch Ver⸗ 
ar ö 15 ſuche mit dieſem Präparate aus dem Infanteriegewehre und dem] eln. Pfandbrteſe nebſt lauf. Coup. fl. v. 1007 verl., 99%, bez 
genen Verpflichtungen entbinden zu wollen. 3 Jögerſtutzen angeſtellt und in der Woche drei Dial fortgefegt.] — Galiz. Pfand brieſe nebſt lauf. Coupons in öfter. Währung 
Die in Warſchau für den 29. v. M. angekündig⸗ Dieſe Verſuche lieferten bisher ein zufriedenſtellendes Grgebniß.jfl. 83 verl. 82½ bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau⸗ 
ten Demonſtrationen ſind unterblieben. Man glaubt, Beſonders günſtig iſt das Mefultat mit dem Infanteriegewehr. fenden Coupons in Conv.⸗ Münze fl. 87 verlangt, 87 bez. 


— Der Schuß iſt fi — s f ichi 1 
daß auch die noch ſonſt erwähnten Tage, als der Serben, ee 71 72 u den auf Grundentlaftungs = Obligatieren in öferreihifäer Währung ſches und britiſches Geſchwader werden gemeinſchaft⸗ 


und 6. des Monats 2 rubig 3 werden. . ohne dabei den Ladſtock benützen zu müſſen.] Jahre 1854 P. önerr. Währ. 77.— verlangt, 76. belt, Aktien N agiren. Das Arſenal in Corfu verproviantirt die 
e eln f ſuchen wurden in 9 ½ Minuten 55 Schuß gethan. der Earl-tutwigsbahn, ohne Goupons und mit der Ginzahlungſtürkiſchen Schiffe. 
Joniſche Inſeln. 5 der 70% fl. zert. Wäbr. 180.— verl, 187.— bez. 5 


8 Zante wird der „Tr. 3.“ über die dortigen Kürze die Laufes erzielt 
, um wirb Rat ver fihern Kabung von Ba ram Puls 
Conflicte Matt, Mehrere engliſche Soldaten traten iniver zur B rom chene in invendung, gebradi. 
eine Schenke und wollten, nachdem fie getrunken, nicht Dr. z at nngerlih Brenabierrorpe nr hat die Herrn 
bezahlen. Der Wirth rief die Municipalwache, aber Ehrenbauptleuken ernannt. errſchaftobeſizer, zu 
die Englä der kümmerten ſich nicht darum, fondern) . Die bekannt. Sängerin Frau Wagner. Jachmann 
hieben auf die Wache, den Wirth und die Leute los, ſhat ſich, wie verlautet, vor einiger Zeit an Se. Mal. den Kö⸗ 


a i 
welche ſich in der Schenke befanden. Das Volk nahm ei Schauſpiel auftreten zu dürfen. e. Ma ind 
ür die Letzteren Partei und darauf ſchlugen die Engel; effortmäßigen Berſchterſallung Mar „noeriies bie 5 5 \ 
ur te ganze Be Besatzung, den — — v. Hüllen; deer bat ich feine rst vu Wine Wien, 2. Mai. Sitzung des 9 errenhau⸗Südhäfen und verbietet die Ausfuhr von Waffen und 
Oberſten an der Spitze, eilte auf den Schauplatz, ur den Plan der Künftlerin ausgeſprochen, und es ifi u es. Nach der Eröffnung der Sitzung wird das Pro⸗ Munition. i N 
erden min aufgepfanstem Benet die Gtraben]lrhääihen Dri in Sede ür le I 26 Gee inen on tenen gde den Grafen &ro Then Bar Tas fn. 1 Mel, Bag den gente Jen 
und mißhandelte ohne Unterſchied Alle, welche fie da⸗ Aust m ra ähfle, Saiſon inften in demſelben geben dem Grafen hun Ver⸗ Turin, 1. Mai. Nach den neueſten Kagel ei 
ſelbſt traf. Zwölf Soldaten und adt Zantioten wur) ** Prof. Fallmeraber, deſſen Tod wir bereits gemeldet anlaffung, den Antrag auf Aufſtellung von Veriſika⸗ſous Neapel werden daſelbſt neue Reaktionsver 4 
den verwundet. Man glaubt, die Engländer hättenſbaben, lit ſchon ſeit längerer Zeit an einer fortschreitenden Rücken- toren zu ſtellen, welcher Antrag von Freiherrn vonſbefürchtet und herrſcht wenig Vertrauen in die gegen: 
dieſen Conflict abſichtlich hervorgerufen, um einen Vor⸗[markslaͤhmung, doch blieben ſeine geiſtigen So: bis a letz Lichtenfels unterſtützt und erweitert und endlich — vom wärtige ſcheinbare Ordnung. f 5 
wand zur Verkündigung des Belagerungszuſtandes zu = 5 ungeſchwächt. Bec und WnTM 5 — er noch Präsidenten dahin formulirt, daß aus der Verſamm] In Palermo wurde eine Garibaldi'ſche Demon⸗ 
b ganz heiter und fröhlich geweſen, 8 am ande- lung Verifikatoren gewählt werden ſollen — vom Haufelftration von der Nationalgarde unterdrückt. 
zum Beſchluß erhoben wird. Zur Vorleſung gelangen N ee 
mit der Vorrede zu einem dritten Band der Fragmenta aus demſhierauf zwei Schreiben des Feldmarſchalls Fürſter Verantwortlicher Redacteur: an 85 0 
Windiſchgraätz und des Fürſten Lamberg, worin dieſel⸗] Verzeichniß der Ungetsmimg: bgereiften 
ben ihre durch Unwohlſein bedingte Abweſenheit ent: Parten Gulebeſiger: geſar Gr ‚ige 
ſchuldigen; ein Schreiben des Grafen Waldſtein⸗War⸗ f lisleus Bobroweft a. Galizien. Mitelaus 
ciüski a. Dukla. Ze Alerander B alizien. Nikola 
Baltaziüski a. Jawornik,  T: zowski a. Polen. Star 


zur Ehre und zum Vortheile ſeiner Vakerſtadt, frommer Anſtal⸗der ihm auch (währt wird und ſchließlich ein Tele⸗Inislaus Biokobrzeski a. Grzybowski a. Mar 
, Eier Gera Dincntenah n Ban Yale 
nifterium, welches den Tod des Grafen Popafova — de Pein. Joſef Paszfoweki a. Pelen. MWladislaus 


meldet. Die Verſamm lung beſchloß ferner die Erner⸗Sze erbiße a. Polen. 
nung der Schriftführer und Ordner dem Staats mini— benen nech Worgba. Kart 


Lotto⸗Ziehungen vom 1. Mai. 
Wire 15 17 54 8 33. 
Prag: 39 72 47 31 — f 
Graz: 40 76 37 48 13. Waſhington, 20 n 
Union verlaſſen. Baltimore verhinderte durch Feind⸗ 


ſeligkeiten den Truppendurchzug nach Waſhington. 


ten. Nordcarolina bat die Forts in Beſchlag genommen. 
Neueſte Nachrich Eine Proklamation Lincolns erklärt die Blokade der 


beißt es, ſei von der Regierung angeſtiſtet, andern: 
falls heißen die Attentäter Helden und die Kravallt 
glorreiche Erhebungen). 


Amerika. 
Won 9 hat die Nachricht von der Es 
St. Domninge’d große Aufregung durch die Spa'ſdankbarem 
Nier bewirkt. Einſtimmig iſt das Urtheil darüber * Für 8 Haus und Garten in Stralſord⸗ 
dus die Vereinigten Staaten dieſen Uebergriff nichtſupon Avon, wo er zuletzt gelebt haben foll, und die vor weni⸗ 
dürften. Man betrachtet Dies als eine ſchöneſgen Tagen öffentlich verfteigert wurden, find nicht mehr 1100 L. 
Gclegenheit, einen Krieg mit Spanien zu beginnen 15 und — — Grundſtück fol effectiv 5 7 
und hie, der Inſel Cuba zu bemächtigen. Es heißt bertauſen. Blelben e db K. für die poenſchen Remi 
„die Regierung habe bereits eine Flotte nach denniscenzen des Platzes! eine Adreſſe als Entgegnung auf die Thronrede 


Grof Zarneli n. i ein 
olen. o⸗ 


Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. Miniſteriums N. 
des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096, die am Nah. E d y K t. 
f 30. October 1858, 30. April und 31. October 1859, C. k. Sad krajowy w Krakowie uwiadamia 
1429. Kundmachun (2710, 1-3) bann am 30. April 1860 verloften, und ſeit dem Rück- PP. Wojciecha i Jözefę 2 Potockich malzonköw 
hung. zahlungstermine, das iſt ſeit 1. Mai und 1. November JJalbrzykowskich z miejsca pobytu i zycia niewia- 
Bei der am 30. April 1861 erfolgten ſechſten Ver- 1859, dann ſeit 1. Mai und I. November 1860 nichtſdomych i tychze prawonabyweöw lub spadkobier- 
loſung der Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreikungen desſeingelöſten Schuldverſchreibungen, und zwar cw iz przeciwko nim pod dniem 17. Kwietnia 
Großherzogthums Krakau wurden nachfolgende Schuld. A, Die am 30. October 1858 verloſten Schuldver- 1861 do L. 6619 p. Felix Wnorowski wniösl po- 
verſchreibungen mit Coupons zur Rückzahlung gezogen, ſchreibungen mit Coupons zew o wykreslenie 2 stanu biernego döbr Jasie- 


Amts blatt. 


N. 


und zwar: über 50 fl.: Nr. 714 847 1066 und 1685. nia czyli Podjasienia ex dom. 205 pag. 353 n. 24| nne, Pa 
à 50 fl. über 100 fl.: Nr. 2201 2704 4039 4105 4304 4453 on. i Rybia czyli Rybia starego 25 dom. 205 p. — 9 Mar as Re 81 be 5 0 8. 
Nr. 42. 5206 5566 5601 6161 6883 69590374 n. 21 on. prawa szescioletniéj dzierzawy döbr guſgeſasdert. a i G. B.) 
à 100 fl. 7831 7892 8490 9160 9188 undſJasienia, jakotez innych tame z umowy dzier- 1 om 27. April 1861 
Nr. 26 69 85 234 324 491 und 787. 9632. zawnéj 2 dnia 1. Kwietnia 1843 intabulowanych . u ul en 
3 500 fl. über 500 fl.: Nr. 10 und 856. praw. W skutek tego pozwu termin do ustne) IRRE 
Nr. 12. über 1000 fl.: Nr. 510 1222 4590 und 5059. rozprawy na dzien 28. Maja 1861 o godzinie Wiener - Börse - Bericht 
a 1000 fl. über 5000 fl.: 670. 10téj zrana w sgdzie tutejszym naznaczym zostal, vor 1. Mai, 
Nr. 70 138 495 517 547 558 568 694 830 Schuldverſchreibungen Lit. A. Wzywa sig przeto pozwanych, azeby na ozna- Oeffentliche Schuld. 
und 847. Nr. 1728 über 90 fl. czonym terminie fosobiscie lub przez pelnomoc- A. Des Staates. 
4 10000 fl. B. Die am 30 April 1859 verloſten Schuldver⸗ uika staneli, w przeciwnym razie bowiem sprawa n N men 
Nr. 6 mit dem Theilbetrage von 4750 fl. ü ſchreibungen mit Coupons ta 2 kuratorem na ich koszta i niebezpieczenstwoſ Aus dem Rational Anlehen au 57e für 100. 168 18 5 
Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den über 50 fl.: Nr, 1033 1603 und 2566. postanowionym adwokatem p. Szlachtowskim lubſ Bom Jadre 1351, Ser. B. zu 5% für 100 A RETTEN 
verloſten Capitalsbeträgen ſechs Mongte vom Verloſungs-füber 100 fl.: Nr. 160 1799 2553 4409 4672 5064 /jego zastepcg adwokatem p. Dr. Koreckim prze- Metallſques zu 5% für 100 F bd. re 
tage an gerechnet bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds— 2 5348 6637 6875 7747 8580 u. 9100.|prowadzong i osgdzong zostanie. BR: mit 8 N Va ne 1 25 1117 
n ee ede e ccd de eee 87 Kraköw, dnia 22. Kwietnis 1861. 90 f 0 8 85 
e 0 de Ke i „Ne. 1 2 g ür ; 5 
den unverloften Theil N Schuldverſchreibung Nr. 6 über Schuldverſcheeibungen Lit. A. Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. = 2 20 — re 
10000 fl. neue Schuldverſchreibungen im Nominalwerthe Nr. 1498 über 240 5 B. Der Kronländer. 
von 5250 fl. ausſtellen wird. «| C. Die am A: 1859 verloſten Schuldver⸗ [N. 1571 5 (2728. 2-3) ſvon Nied Deng Ju . dir Wa . ee a 90 
Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlö— e . 2 E dy Kt. von Mähren 255 fer ein 
ſungszeitpuncte werden die verloſten Schuldverſchreibungen über 50 fl.; Nr. 808 575 775 21591 1739 1925]. C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgczu zawia-von Schießen zu 7, fie ma nn 88 28 8550 
auch von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien ht und 2389 amia niniejszym edyktem 8 l ‚Kazi- 5 nn 2 f * a 
sscomptitt. fi 00 fl. 3 P mierza Dunikowskiego 2 zyeia i jjobytu niewia- i . „ een 
a e .. 1 LTE etc Ale a A gr in BZ 
des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die am z Cielimowska, Anastazye Zarlikowska, Nepomu- oon Tem. Ban. Rroat. u. Sl. zu „ für 100% 6425 65.— 
30. October 1858, dann am 30. April und am 31. über 500 fl.; 2 1025 e gerkie ceng Janikiewiczowg, Osyte Keczyhekg, ojeie- von Galizien zu „ für 10% 4 64.30 0550 
October 1859, endlich am 30. April 1860 verloſten und über 1000 5 Ai . 2812 4912|cha Zarlikowskiego, Bibianne Pasterskg i Wikto- von Siebenb. u. ne Di 8 fl. 63.28 63.75 
ſeit dem Rückzahlungstermine das iſt ſeit 1. Mai und und 5880 rye 2 Zulawskich Dunikowska niemniéj i mozli-ſeoer Nationalb ani... , G. 777— 728 — 
1. November 1859, dann 1. Mai und 1. November 77 wych spadkobiercöw i prawonabywcöw 2 imieniafder Gredit-Anſtal! für Handel und Gewerbe gr 
1860 nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen, und zwar: Schuld verſchreibungen Lit. A. i pobytu niewiadomych, iz Antoni Dunikowskil 100 fl. Sl. W. 2 104 — 420 
A. Die am 30. October 1858 verloſten Schuldver⸗ Nr. 1153 über 770 fl. und Nr. 1410 über 470 fl. przeciw nim, pod dniem 19. Marca 1861 L. 1571 ri e zu 500 f ö. W. 576 — 577 — 
ſchreibungen mit Coupons D. Die am 30. April 1860 verloſten Schuldver- [wniésk pozew o zawyrokowanie, Ze w stanie bier-Iye, aan el 1 0 u 2040 —2042 — 
über 100 fl.: Nr. 1 101 und 602. ſchreibungen mit Coupons nym döbr Piekielka dom. 47 pag. 381 n. 18 on.] der 500 F r. Ar Bach eie 
über 1000 fl.: Nr. 139 und über 50 fl.: Nr. 933 1009 2061 und 2520. zabezpieczona suma 10,000 zip; z p. n. przez za-Ider Ratf. Eliſabeth- Bahn zu 200 d. E. . 177.50 78 — 
über 5000 fl.: Nr. 22. über 100 fl.: Nr. 327 867 1180 1943 2314 3031 3422] Jawnienie zgasla i ze w skutek tego pozwu ter- u 8 5 ö 1 EM.. 6 50 107 — 
B. Die am 30. urn 1859 dannen Scudo 3741 4508 5720 3971 6047 6461] min do ustak rozprawy na dzion 19. Ozerwoalit ft ut, m , G Mein. 147, 107 — 
ſchreibungen mit Coupons 6606 7216 7379 7524 7632 79401861 godzing 10 zrana w powyzszym sporzel nn zu 200 fl. a Mähr. oder 500 Fr. 
über 100 fl.: Nr. 249, 8268 9407 9827 10210 10546 10580] yyznaczonym zostal. m. 14% fl (109) Gm... . 192 — 104 — 
über 500 fl.: Nr. 162, und 11122. Gdy pozwani ani ze Zycia ani 2 miejsca po- der n et a Jenn in 200 fl. CM. r 
über 1000 fl.: Nr. 122 und 406. über 500 fl.: Nr. 848 1792 1806 1818 2571 u. 2728. [pytu wiadomi nie sg, ustanowil przeto o. k. sadſdet öfter Pu eo) u eh he 157.50 153 — 
C. Die am 31. October 1859 verloſte Schuldver: üder 1000 fl.: Nr. 147 372 2350 2393 2747 4löllohwodowy celem zastepywania onychze kuratoral 300 en STE sa 
ſchreibung mit Coupons 4394 4691 5458 5473 6047 6695/na ich koszt i niebezpieczenstwo w osobie panaf'es err elend in Triest zu 500 A. C... 102.— 700 — 
über 500 fl.: Nr. 60 mit dem Theilbetrage von 400 und 7250. adwokata Dra Zielinskiego dodawszy onemuz jako 905 e eee ek * 385 — 390 -- 
Rund Schuldverſchreibungen Lit. A. zastepcg p. adwokata Dra Zajkowskiego, 2 ktörym 50 4 onen en f ce j RE 
D. Die am 30. April 1860 verloſte Schuldver⸗ Nr. 1745 über 1149 fl. prawa wytoezona podlug istniejacych ustaw sg- b riefe 
ſchreibung mit Coupons neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die dow ch dla Galicyi przeprowadzong bedzie. der : Gjährig zu o für 100 . 102.— 102,50 
über 1000 fl.: Nr. 332 neuerdings mit der Verwar⸗ erzinſung der unter A. erwähnten Schuldverſchreibun⸗ zy wa sie wiec niniejszem edyktem poz wa- a | —— 15 ftr or 3 97.— 9155 
nung kundgemacht, daß die Verzinſung der ad A. ereſgen mit 1. Mai 1859, jener unter B. mit 1. Novem-Inych, dzeby w oznaczonym czasie, albo sami sie e ena ln 6 ar 00 175 m 
wähnten Schuldverſchreibungen mit dem 1. Mai 185 9,ber 1859, jener unter O. mit 1. Mai 1860 und jenerlstawili, albo dotyezgce prawne dowody ustano- auf österr. Währ. verlosbar un.. „ 3.75 87 — 
jener ad B. mit dem 1. November 1859, jener ad C. unter D. mit 1. November 1860 aufgehört hat, undſwionemu kuratorowi udzielili, lub innego obronce|®aliz. Ktevit-Ankalt C. M. zu 4 für 100 fl. 88.50 80.50 
mit dem 1. Mai 1860 und jener ad D. mit dem J. daß falls demnoch die Coupons von dieſen Schuldver⸗sobie wybrali i o tem tutejszy c. k. sad obwodo- 5 * wert 
November 1860 aufgehört hat, und daß falls demnochſſchreibungen von Seite der priv. öſtert. Nationalbank in wy uwiadomili, w ogöle aleby wszelkich ku ich 40% f. öden, Nahen. Mn alu „ 6 0 110 
die Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite Wien eingelöft werden follten, die diesfälligen Beträgeſobronie sluzgeych srodköw prawnych uzyli, ina-[Honau-Dampfj..@efelfd. zu 100 f. C. . 9975 100. 
der priv. öſterr. Nationalbank in Wien eingelöſt werdenſdom Capitalsbetrage bei Auszahlung deſſelben in Abzugſezéj bowiem skutki 2 zaniedbania takowych wy-[Trieſſer Stadi-Anleihe zu 1 l. C. MW. 40.80 197.— 
ſollten, die diesfälligen Beträge vom Capftalsbetrage bei gebracht werden. pas6 mogace, samym sobie przypisad beds musieli. ne as R 400 8. oͤſt. W. 2 27 
Auszahlung. deffeiben in Abzug. gedrache * Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Directſon. Z rady c. k. Sadu obwodowego. Salm zu 40 „ 37.28 3775 
Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. Krakau, am 30. April 1861. Nowy Sacz, dnia 15. Kwietnia 1861. Palſfp rn 36.25 36.75 
Krakau, am 30. April 1861. ; us . — BR n aten 22 er 
ee a 20 1 12 25 2 
aldſtein i ” . — 
3. 1430. Kundmachung. (2711. 1-3)|Rr. 1268. Kundmachung. (2718. 5) fais e 1 a oem 
— . — . 
Bei der am 30. April 1861 erfolgten ſechſten Ber: 5 Ach Vente Plat.) Stonto 2 
loſung der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungs⸗ gan . 4 or FA 100 1255 
fondes für Weſtgalizien wurden zur Rückzahlung gezogen: 1 * 15 0 1 2 Hamburg, fir 100 Sa 3% PTR 07° 110.30 110.80 
i i , für . Sterl, ne 
n e Die kaiſ. önigl. 9 privil. galiziſche — id 100 Franfs 5% 8 ö 7840 nr 
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Carl Ludwig Bahn 


beabſichtigt mehrere 
Bogumitowice und Debica 
herzuſtellende 


Vervollſtändigungs⸗Bauten 


und zwar in jeder Station für ſich, nach Einheitspreiſen im Offertwege zu vergeben. 
Die betreffenden Pläne, Preistabellen, Baubedingniſſe und Koſtenberechnungen find. bei 
der Betriebsleitung in Krakau einzuſehen. 
Unternehmungsluſtige haben ihre Anbote bis 
längſtens den 15. Mai l. J. 
verſiegelt mit der Aufſchrift: 5 
Anbot zur Herstellung der Bauarbeiten in Bogumilowice oder in Debica“ 
an das Central⸗Bureau in Wien, Stadt, Heidenſchuß im Gebäude der Credit-Anſtalt 
einzuſenden und betreffenden Offerte für die Bauten zu Bogumikowice den Cautions⸗Erlag⸗ 
ſchein für den als Vadium bei der Sammlungskaſſe in Krakau erlegten Betrag von acht⸗ 
hundert vierzig Gulden ö. W. und dem für die Bauten zu Debica den Cautions⸗ 
Erlagſchein für den als Vadium bei der Sammlungskaſſa in Krakau erlegten Betrag von 
dreihundert fünf und ſiebzig Gulden 5. W. beizuſchließen. 
Wien, am 26. April 1861. 


Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig -Vahn. 


Meteorolonifche Beobachtungen 


0 fl. 
Nr. 309 415 545 763 1229 1434 1996 2644 


und 3036. 
à 100 fl. 

Nr. 878 1365 1380 mit dem Theilbetrage von 
50 fl., 1748 2042 2356 2702 4807 4944 5247 5687 
5918 5928 5933 6127 6206 6948 7147 7798 784 
7895 8075 8174 8306 8374 8839 8878 9159 9653 
10404 10555 11117 11604 11621 11630 1180 
12317 12472 12645 12682 und 12788. 

à 500 fl. 

Nr. 435 558 568 806 1163 1167 
2503 2979 3190 und 3226. 

à 1000 fl. 

Nr. 529 949 1610 1635 1751 2593 
3235 3395 4240 4598 4599 5448 5451 
6062 6175 6516 7. ge, 7427 7548 

2 8252 8 und 8429. 
7837 8042 82 4 5000 fl. 
Nr. 253 306 363 474 563 623 851 893 u, 964. 
à 10,00 


in den Stationen 


1324 1727 


2725 2739 
5500 5891 
7755 7798 


’ 

Nr. 248 374 und 840. 

Schuld verſchreibungen Lit. A. 

Nr. 366 über 6160 fl., Nr. 1170 über 2060 fl., 
Nr. 1355 über 3450 fl., Nr. 1794 über 400 fl., Nr. 
1801 über 2000 f., Nr. 1837 über 3 120 fl., Mr. 
1968 über 1800 fl, Nr. 2322 über 50 fl. und Nr. 
2454 über 400 fl. ; 

Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den 
verloſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungs⸗ 
tage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ 
kaſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls beſtehen⸗ 
den Vorſchriften ausbezahlt, welche Kaſſe zugleich über 
den unverloſten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 1513 


i a arom.sdo bera Speci ER = 
= 1 15 eine Schuldverſchreibung über 50 fl. aus 02 e eh 8 nic ung und Eike gufanb Erscheinungen eme en 
ag 3 8 S |in Barall. eint, 5 95 des Winde der Minsenhäre in der eufſt Laufe d. Tage 


Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlö⸗ 
ſungszeitpuncte werden die verloſten Schuldverſchreibun⸗ 
gen auch von der priv. öſterr. Nationalbank in Wien 
escomptirt. 


der kuf! bis 


So Reaum red Reaumut — 


10 
3 0 


heiter mit Wolken 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


(2731. 1-8) 8. 382 pr. Eine Aceeſſiſten⸗Stelle (2715. 1-3) 


mit dem Gehalte jährlicher 420 fl. ö. W. im Falle der 
graduellen Vorrückung aber mit jährlichen 367 fl. 50 


kr. 6. Währ., iſt bei dem Krakauer k. k. Landesgerichte 
erledigt. 


Zur Beſetzung dieſer Stelle wird der Concurs mit 
der Friſt von vier Wochen vom Tage der dritten 
Einſchaltung in das Amtsblatt der „Wiener Zeitung“ 
hiemit ausgeſchrieben, und die Competenten zur Ueber⸗ 


Cours der Geldſorten. 


Durchſchnitis⸗Cours Letzter Couis. 


Geld Waare 
fl. kr fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 6 95 6 97 6 95 6 97 
170 vollw. Dukaten. 6 95 6 97 6 94 6 96 
n ee — — 20 285 20 30 
20 Frankſtückk .. . 11 80 — — 11 19 1181 
Ruſſiſche Imperiale. — — — — 12 08 12 12 
A . — — 146 — 146 50 
2 mE sen 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


— 


Abgang: 

n und Breslau 7 Uhr Früh, 3 Uhr 

N Warſchau 7 Uhr Früh; — nach 
Onrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
Min. Früh; — nach Kies 5 Uhr 35 Min. Früh! 
— nach Przemysl 10 Uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 
Min. Abends; — nach Wieliczka 7 Uhr 20 M. Früh 

von den nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 
Abends. 


von Dftran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
6 Minuten N 10 ut 16 min Wera 

von wa na ranica in. Vormitt., 
Jes 48 Ain. Nachmitt., 7 Uhr 56 Min. Abends; — 
nach Triebinta 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 uhr 33 Mi⸗ 
nuten rg 1 2 In Be A 

v sw na raka r n. Nachmitt.; — 

se. dae eee 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗ 
ten ends. 
von Myslowit nach Krakau 1 uhr 18 Min. Nachm. 


von Krakau nach Wie 
35 Min.; — nach 


in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 
Minuten Abends; — von Breslau und Warſchau 
9 Uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 Min. 
Abends; — von Rzeszow 8 Uhr 40 Min. Abends; — 
von Praemysi 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Nachm.; 
— von Wieliczka 6 uhr 40 Min. Abends. 

in Nzeszöw von Krakau 11 ubr 51 Min. Born. 


— 14 + 56lin * ven Krakau 6 Uhr 48 Minuten Fıüb, 6 uh 


ochmittags. 


Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


